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Presseinformation 

Eurosatory 2026: Liebherr 
präsentiert Lösungen für 
verteidigungsrelevante 
Anwendungen 
⸺ 
– Auf der Eurosatory 2026 präsentiert sich Liebherr als Technologiepartner für 

verteidigungskritische und für den Zivilschutz bestimmte Anwendungen. 
– Rund 20 Exponate aus verschiedenen Liebherr-Produktsegmenten demonstrieren auf einer 

der weltweit bedeutendsten Plattformen für Verteidigungs- und Sicherheitslösungen, wie die 
Firmengruppe markterprobte zivile Technologien gezielt für militärische Anwendungen 
weiterentwickelt.  
 

Im Fokus aller Liebherr-Exponate stehen auf der Eurosatory 2026 Zuverlässigkeit, militärische 
Eignung und kurzfristige Verfügbarkeit – von Luftfahrtsystemen, Mobil- und Raupenkranen und 
Erdbewegungsmaschinen über Energieversorgung und Antriebstechnik bis hin zu Fertigungs- 
und Automationskompetenz. Auf der internationalen Leitmesse präsentiert sich die 
Firmengruppe als erfahrener Partner für Defense-Anwendungen und zeigt, wie bewährte zivile 
Technologien gezielt für verteidigungsbezogene und zivilschutzrelevante Einsatzszenarien zum 
Einsatz kommen. 
 
Paris (Frankreich), 15. Juni 2026 – Im Messezentrum Paris Nord Villepinte auf dem Stand F96 
(ExtPe6b) präsentiert die Firmengruppe Liebherr auf der internationalen Leitmesse für Verteidigung und 
Sicherheit Eurosatory 2026 vom 15. bis 19. Juni 2026 eine Auswahl an Exponaten und Lösungen aus 
ihrem Portfolio im Bereich Defense. Auf einer Ausstellungsfläche von rund 220 Quadratmetern zeigt 
Liebherr mehr als 20 Exponate aus seinen Produktsegmenten Aerospace und Verkehrstechnik, 
Erdbewegung, Mobil- und Raupenkrane, Komponenten sowie Verzahntechnik und Automationssysteme. 

Von Flugsteuerung bis Energieversorgung: integrierte Lösungen für den militärischen Einsatz 

Ein Fokus liegt unter anderem auf System- und Technologielösungen, die speziell für missionskritische 
Anforderungen entwickelt oder weiterentwickelt wurden. Dazu zählen Systeme für militärische 
Luftfahrtplattformen ebenso wie Lösungen für die Energieversorgung im Einsatz sowie leistungsfähige 
Antriebstechnologien. 

Aus seinem Produktsegment Aerospace und Verkehrstechnik zeigt Liebherr in diesem Kontext 
ausgewählte missionsrelevante Technologien für militärische Luftfahrtanwendungen. Im Mittelpunkt steht 
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der Vier-Achsen-Stellantrieb des Kampfhubschraubers Tiger, mit dem Steuerbefehle präzise in 
Rotorbewegungen übertragen werden. Ergänzt wird das Portfolio durch den Actuation Control Computer 
des Vielzweckhubschraubers NH90 als zentrale Komponente der hochzuverlässigen 
Flugsteuerungsarchitektur. Für militärische Transportflugzeuge wie den A400M präsentiert Liebherr 
zudem weitere Systeme, darunter einen Flugsteuerungsantrieb der neuesten Generation sowie Ventil- 
und Systemlösungen für die Luftfahrzeugklimatisierung. Exponate wie eine Environmental Control Unit 
für Aufklärungsbehälter und ein Wärmetauscher verdeutlichen die Kompetenz im Energiemanagement 
sowie bei modularen, missionsspezifischen Anwendungen. Alle gezeigten Technologien basieren auf 
langjährig erprobten Lösungen aus der zivilen Luftfahrt und sind auf hohe Sicherheits- und 
Zuverlässigkeitsanforderungen sowie ein durchgängiges Lebenszyklusmanagement ausgelegt. 

Eben diese Systemkompetenz zeigt Liebherr auch im Bereich Elektronik seines Produktsegments 
Komponenten, in dem das Unternehmen als ganzheitlicher Systempartner auftritt. Das Portfolio 
umfasst zentrale Steuerungssysteme für bemannte und unbemannte Plattformen, modulare Batterie- 
und Ladesysteme für UXS-Anwendungen sowie Lösungen für die mobile Energieversorgung im Einsatz. 
Ein Beispiel ist der batteriebasierte Energiespeicher LPO 600, der eine akustisch und thermisch gut 
getarnte flexible Stromversorgung im Einsatz ermöglicht.  
 
Im Bereich Antriebstechnologie präsentiert Liebherr zudem den leistungsstärksten12-Zylinder-
Verbrennungsmotor D 9612, der Vorteile bei der taktischen Reichweite im modernen Kampfpanzer, aber 
auch zur Kampfwertsteigerung bei bestehenden Fahrzeugen bietet. 

Ergänzt wird dieses Spektrum durch die Industriekompetenz des Produktsegments Verzahntechnik 
und Automationssysteme. Aufbauend auf bewährten Fertigungslösungen unterstützt Liebherr Kunden 
im Verteidigungsbereich dabei, Produktionsprozesse nachhaltig zu optimieren, Kapazitäten flexibel zu 
skalieren und resiliente Lieferketten im Verteidigungssektor aufzubauen – etwa durch 
hochautomatisierte Fertigungslinien für Artilleriemunition oder flexible Fertigungssysteme für 
Komponenten von Militärfahrzeugen und Strukturbauteile im Aerospace-Bereich. Ergänzend dazu bietet 
Liebherr leistungsfähige Verzahnlösungen für Getriebe und Antriebstränge, die auch unter härtesten 
Einsatzbedingungen höchste Zuverlässigkeit gewährleisten. Dabei kombiniert die Firmengruppe 
bewährte Branchenkompetenz aus Kundenerfahrungen mit der Automobilindustrie mit innovativen 
Lösungsansätzen. 

Effiziente Maschinen für Transport, Bergung und Spezialaufgaben 

Neben System- und Technologielösungen zeigt Liebherr auf der Eurosatory auch ein breites Spektrum 
an Maschinen für militärische Einsatzszenarien. Im Fokus stehen Anwendungen für Pionier-, Logistik- 
sowie Berge- und Rettungsaufgaben, die durch digitale Technologien ergänzt werden. 

Im Produktsegment Erdbewegung bietet Liebherr ein breites Portfolio an robusten und vielseitigen 
Maschinen, darunter Hydraulikbagger, Teleskoplader, Radlader und Planierraupen sowie Technologien 
für militärische Pionier-, Logistik- und Unterstützungsaufgaben. Stellvertretend dafür zeigt Liebherr auf 
der Messe den knickgelenkten Muldenkipper TA 230 als Trägerfahrzeug für den mobilen 
Energiespeicher LPO 600 sowie für das Fernsteuerungssystem Liebherr Remote Control (LiReCon). Der 
TA 230 ist als Trägerfahrzeug je nach Aufbau multifunktional einsetzbar: im anspruchsvollen Gelände, 
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bei militärischen Pionier- und Logistikkräften, im Zivilschutz oder bei Behörden im In- und Ausland. Dank 
hoher Tragkraft, ausgeprägter Geländegängigkeit und einer robusten Bauweise spielt der TA 230 in 
diesen Einsatzräumen seine volle Stärke aus. Seine Plattformarchitektur ermöglicht darüber hinaus die 
Integration unterschiedlicher missionsspezifischer Lösungen – vom Containertransport bis hin zu 
spezialisierten Anwendungen für Pionier- und Verteidigungseinsätze.  

LiReCon können die Messebesucher:innen zudem im praktischen Einsatz erleben: Über ein Live-Setup 
auf dem Messestand wird demonstriert, wie ein Raupenbagger in Colmar (Frankreich) sowie eine 
Planierraupe in Telfs (Österreich) ferngesteuert wird. Das innovative Teleoperationssystem ermöglicht 
präzise Fernsteuerung von Maschinen, zum Beispiel von Raupenbaggern und Planierraupen aus 
sicherer Entfernung. Damit eröffnet die Kombination aus Teleoperationsstand und hochauflösender 
Videoübertragung neue Einsatzmöglichkeiten - insbesondere in schwer zugänglichen oder 
sicherheitskritischen Bereichen, etwa bei der Detektion und Räumung von Minenfeldern. 

Darüber hinaus ist Liebherr mit einem schweren Bergefahrzeug aus dem Produktsegment Mobil- und 
Raupenkrane auf der Eurosatory vertreten. Der hochmobile MLTB 1025-4.1 ist auf taktische und 
operative Recovery-Aufgaben unter Zeitdruck ausgelegt. Er kombiniert hohe Geländegängigkeit mit 
einem fortschrittlichen Windensystem: zwei Rotzler-Spillwinden am Heck inklusive seitlicher 
Umlenkmöglichkeit bis zu 90° für versetzte Bergeaufgaben, sowie die Optionen zur synchronen 
Steuerung beider Seilwinden per Fernbedienung und Selbstbergung mittels TR 80-Bergewinde an der 
Fahrzeugfront.  

In komplexen und umkämpften Einsatzumgebungen hat der MLTB 1025-4.1 einen klaren Auftrag: 
kontrolliertes, kraftvolles Bergen und Abschleppen unterschiedlichster Rad- und Kettenfahrzeuge aus 
dem Gefechtsfeld. Fahrerhaus und Krankabine sind optional geschützt verfügbar und so konstruiert, 
dass die Mehrzweck-Plattform den operativen Anforderungen moderner Landstreitkräfte gerecht wird.  
Mit der höchsten Hubleistung seiner Klasse, hoher Langlebigkeit und Wartungsfreundlichkeit sowie 
einem weltweiten Servicenetzwerk und Through Life Support leistet der MLTB von Liebherr einen 
unmittelbaren Beitrag zum Missionserfolg. 

S1 als visionäre Plattform für unbemannte Logistik und Pionieraufgaben 

Auf der Eurosatory stellt Liebherr darüber hinaus auch ein innovatives Konzept jenseits seines 
klassischen Produktportfolios vor: der S1, ein hochflexibler, autonomer und emissionsfreier Einachser, 
der als Vision für zukünftige Logistik und Pionieranwendungen im sicherheitsrelevanten Umfeld gezeigt 
wird. Der S1 ist darauf ausgelegt, Materialtransporte und Unterstützungsaufgaben vollständig 
unbemannt zu übernehmen und militärische Erdbewegungsmaschinen auch in für die 
Verteidigungsfähigkeit bedeutsamen Einsatzgebieten zu ergänzen. Sein Betrieb ist zudem in 
Umgebungen ohne GPS-Verfügbarkeit vorgesehen. Der S1 unterstreicht den Ansatz von Liebherr, 
technologisch innovative Perspektiven für die unterschiedlichsten zukünftigen Einsatzszenarien, unter 
anderem den Defense-Bereich, auf Messen sichtbar zu machen und mit Branchenvertreter:innen zu 
diskutieren.  
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Langfristige Partnerschaften als Erfolgsfaktor 

Die auf der Eurosatory gezeigten Lösungen stehen exemplarisch für den Ansatz der Firmengruppe 
Liebherr, langfristige Kundenbeziehungen und Partnerschaften als wichtigen Bestandteil des 
Unternehmenserfolgs zu verstehen. Seit Jahrzehnten arbeitet Liebherr eng mit seinen Kunden und 
Partnern in der Defense-Industrie zusammen und bringt dabei zivile Industriekompetenz 
verantwortungsvoll in militärische Programme ein. Im Mittelpunkt steht die langfristige Begleitung von der 
Entwicklung über die Serienreife bis zum Betrieb und zur Instandhaltung im Einsatz. Die Eurosatory 
bietet für die Firmengruppe einen wichtigen Rahmen, um mit Branchenvertrer:innen und Kund:innen in 
den Dialog zu treten.  

Die Eurosatory zählt zu den weltweit bedeutendsten Plattformen für Verteidigungs- und 
Sicherheitslösungen. Gefragt sind Systeme, die unter anspruchsvollen Einsatzbedingungen zuverlässig 
funktionieren, sich in bestehende Strukturen integrieren lassen und kurzfristig verfügbar sind. Liebherr 
adressiert diese Anforderungen mit erprobten System- und Technologielösungen, aber auch mit 
Maschinen für militärische Einsatzszenarien. Grundlage dafür sind unter anderem eigene Entwicklungs- 
und Produktionskapazitäten in Europa, eine hohe Fertigungstiefe sowie ein breites Servicenetzwerk, das 
eine verlässliche Betreuung im Einsatz sicherstellt.  

Über die Firmengruppe Liebherr  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 
Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 
hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten. Im Jahr 2025 beschäftigte sie mehr als 55.000 Mitarbeitende und erwirtschaftete einen konsolidierten 
Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im süddeutschen 
Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen 
und zum technologischen Fortschritt beizutragen.  

Bilder 

 

liebherr-eurosatory.jpg 
Auf der Eurosatory präsentiert die Firmengruppe Liebherr vom 15. bis 19. Juni 2026 eine Auswahl an Exponaten und Lösungen 
aus ihrem Portfolio im Bereich Defense. 
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liebherr-eurosatory-aer.jpg 
Das von Liebherr für den Airbus A400M hergestellte Durchflussregelventil für das Luftmanagementsystem ist eine 
Schlüsselkomponente des Klimatisierungs- und Luftmanagementsystems des Flugzeugs. 

 

 

liebherr-eurosatory-cot.jpg 
Der V12-Zylinder-Verbrennungsmotor D 9612 von Liebherr ist sehr leistungsstark, was einen Vorteil bei der taktischen 
Reichweite im modernen Kampfpanzer bietet. 

 

 

 

liebherr-eurosatory-lvt.jpg 
Skalierbare, flexible und resiliente Produktionstechnologie für Anwendungen in der Verteidigungsindustrie. 
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liebherr-eurosatory-emt.jpg 
Die hohe Nutzlast von bis zu 31 Tonnen macht den TA 230 zum idealen Trägerfahrzeug für vielfältige militärische Aufbauten 
und Einsatzzwecke. 

 

 

liebherr-eurosatory-lwe.jpg 
Dank seines allradgetriebenen, robusten Fahrwerks bewegt sich der MLTB 1025-4.1 sicher in schwierigem Terrain und 
unterstützt das Bergen und Abschleppen von Rad und Kettenfahrzeugen abseits befestigter Wege. 

 

 

liebherr-eurosatory-s1.jpg 
Der autonome und emissionsfreie Einachser S1 zeigt auf der Eurosatory visionäre Ansätze für unbemannte Logistik- und 
Unterstützungsaufgaben in sicherheitsrelevanten Einsatzumgebungen.  
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Kontakt 

Philipp Hirth 
Head of Corporate Communication 
Tel.: +41 56 296 40 70 
E-Mail: philipp.hirth@liebherr.com  

Veröffentlicht von 

Liebherr-International AG 
General-Guisan-Strasse 6 
5415 Nussbaumen, Schweiz 
www.liebherr.com  

 

http://www.liebherr.com/
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